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e e egen 
Königs Majeſtcht haben den bisherigen Aſſeſſor 
a bem Bberlandes erichte zu Breslau, Ernſt Gu⸗ 
av Ferdinand Coeſter, zum Rathe bei dem Ober⸗ 
Fandesgerichte zu Frankfurt zu ernennen eruhet. 
Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius 
Ludwig Auguſt Boie iſt zum Jußtiz⸗Commiſſarius in 
Danzig beſtellt worden. 


Durch die ſchon bekannt gewert 
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ben in Guanaxualo feho, auf e ee vierzig⸗ 
taufend Piaſter verwendet wurden, hat in kurzer Zeit 
fo bedeutende Ausbeute gegeben, daß das Kapltat 
gedeckt wurde, und der Ertrag iſt noch fortwaͤhrend 
reichlich! — Funfzehn andere unſerer Gruben fin) 
auf gute Aus beute gekommen, und ich bin 
überzeugt, daß auch Ihnen gleich gute Nachrich⸗ 
ten von Ihren Mexikaniſchen Werken zukommen 
werden.“ 
Aus den Niederlanden, vom Z. Mai. 
„ein Mareriathändter in laßßel, 8 163 hat den 
Gewinn (5 Cents pro Pfund), den er von dem Vers 
kauf feines Kaffee wahrend einer Woche löſen wuͤrde 
S en de en a a Käufer wirft die 
; ſelbſt in eine verföploffene‘ e, 
ein Mitglied des Vereins den Schlien an ER 
3 8 ug Mai. 7 
) Namen: „Congregation des 
Lillo“ bekannten Ignoramtiner⸗ Br der, — 
yon im Hennegau eine Erziehungs⸗Anſtalt hatten 
haben ſich, wie es ſcheint, auf höheren Befehl, aber 
l Bie g von dort entfernt 
un h : ie gi | ö ö 
400 eat ich dard den be ihrem Dhein 
a Wien, vom 6. Mai. 999 
re Privatbriefe aus Smyrna vom 3. April 
ate ein Beamter der Franzöͤſiſchen Conſulats⸗ 
a — 2 feinen ehemaligen Kaiſer vermeimlich 
an 200 ort anweſenden Sir Hudſon Lowe zu rächen, 
re r deſſelben eingebrochen; der General mar 
aber Commodore Hamilton am Bord. Der 
Beamte wurde verhaftet; der Commodore und der 
Großbridlanniſche Conſul haben bei dem Franzöſiſchen 
uber ihn Rage erheben Sie Hudſon nahm ib 
Soldaten von der tte Cambrian zur Bewa⸗ 
chung mit. E ne 
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Paris, vom 5. Mai. 

Mittwoch wurde hier die vierte und letzte Jubi⸗ 
laͤums⸗Prozeſſion begangen. Die Gerichtshoͤfe folg⸗ 
ten dem Zuge, gemäß einer an ſie ergangenen Ein⸗ 

ladung des Königs. Paies waren nicht mehr als 
hoͤchſtens 25 zu bemerken; die Beh der Deputirten 
war ſchon beträchtlicher. Außerdem befanden ſich 
darunter 12 bis 15 Prälaten und 3 bis 4 Marſchaͤlle. 
Es war nahe an 4 Uhr, als Seine 
Beendigung des letzten Kirchenbeſuchs, auf dem Lud⸗ 
wigsplatze anlangten, woſelbſt ein Pavillon, über wel; 
chem ein Kreuz hervorragte, angebracht war. Auf 
violetbehangenen Eſtraden 
dich Beamten und der Magiſtrat 
iſcho 
der Nbng unter dem Donner der Kanonen, denſelben 
in die Erde ſenkte. Hierauf ward das Gebet für den 
König abgeſungen und der Zug trat den Ruͤckweg 
an. Der Koͤnig kam um halb 5 Uhr im Pallaſt der 
Tuillerien an. Seine Möjeitdt empfingen waͤhr end 
dieſes Zuges mehrere Birfhriften: Ein Kind, das 
eine Supplik zu übergeben hatte, war von der Garde 
urückgedrangt worden; allein der König bezeigte fein 
ißvergnügen darüber und ließ die Buuſchrift durch 
einen Adjukanten holen. Auf dem Denkmal wud füls 
gende Inſchrift angebracht werden: Ludovico decimo 
sexto, impie necato, hoc monumentum allia moerens 
erexit regnante Carolo decimo. Anno MDeCCXXVI. 
(Ludwig dem Sechszehnten, dem frevelhaft ermorde⸗ 
ten, hat das trauernde Frankreich dieſes Denkmal 
ſetzt, unter der Regierung Carls des Zehnten 1. J 
1826.) Das ſchoͤnſte Weiter begͤnſtigte die Beier 
lichkeit. ey: 
aris, vom 12. 


Mai. E . 

In Pfaffenhofen (Niederrhein) ſind die Kinder 
Blättern ausgebrochen. Mehr als 40 Perſonen ſind 
bereits daran geſtorben, und eine große Zahl liegt 
krank darnieder. Vorige Woche bekam eine Braut 
aus Ortweiler am Fuße des Altars, vor dem fie‘ ges 
traut werden follte, Schwindel, fie mußte halb ohn⸗ 
mächtig nach Haufe gebracht werden und die ocken 

ellten ſich ein. Bald nach dieſem traurigen orfall 

am der Kantons Arzt in dieſem Flecken an, und 
fämmtliche Einwohner, Jung und Alt, liefen zu ihm, 
um geimpft zu werden. 0 

Die Angelegenheiten der Napoleonſchen Vermaͤcht⸗ 
niſſe ſind zwiſchen den theilhabenden Perſonen guͤtlich 
ausgeglichen worden. Herr Lafitte hat ſich dabei mit 
großer Rechtlichkeit benommen. 

Sonnabend kamen in der Pairskammer zwei Bitt⸗ 
schriften von etwas verwandter Art zur Sprache, 
welche befondere Aufmerkſamkeit erregten. Die erſte, 
aus vier einzelnen Petitionen von Einwohnern aus 
Paris, Havre, Cette, Montpellier und Marſeille (zus 
— mit 282 Unterſchriften) beſtehend, i gegen 

en immer noch fortgehenden Sclavenhande 7 
tet. Es geht daraus hervor, daß ſeit dem erbot 
dieſes Handels, 0 mehr als je zugenommen 

at, und zwar auf eine weit graufamere Art als 
rüher. Jährlich werden gegen 3000 Neger, Maͤn⸗ 
ner, Frauen und Kinder, wovon die Hälfte. lebendig, 
ins Meer geworfen. Die Pairskammer, welche be⸗ 
reits am 7. Mai v. J. eine Petition ahnlichen Inhalts 
berͤͤckſichtigt bat, beschloß, dieſelbe dem Nachwei⸗ 
fungsbärsan und dem Seeminiſter zu uͤberweiſen. 


Platz. Der Erz- 


Majeſtaͤt nach 


nahmen die hohen Perſo⸗ 


von Paris weihete den Grundſtein, worauf, 


Es wurde der Umſtand beſonders hervorgehoben 

daß die Anerkennung von Hayti N Dice en 

2 aus dem politiſchen Geſichtspunkt Wichtigkeit 
® * 

Von den für die Griechen kollektirenden Damen 
waren zwei in die Bel⸗Etage hinauf geſtiegen, wo, 
wie ſie hörten, ein reicher Mann a ſollte. Sie 
eröffnen dem Bedienten, der ihnen aufmacht, den 
Endzweck ihres Beſuchs, und werden nun in einen 
Saal gefuͤhrt, mit der Bitte, hier zu verweilen, bis 
der Herr, der ſich eben ankleide, hereinkommen wuͤrde. 
Die Damen ſetzen ſich, und nach einigen Minuten 
öffnet ſich eine Thür und hereintritt — ein Türke in 
dem Anzuge ſeines Vaterlandes. Welch ein Schreck! 
Die Sammlerinnen ſtammeln etwas von Irrihum 
und Entſchuldigung hervor, allein der Muſelmann 
Ter (Pier „Ich weiß, meine Damen, was Sie 
herführe. Hier find 20 Franken für die Griechiſchen 

rauen, und hier 25 Franken fur die Kinder; was die 
Männer anbelangt, ſo iſt ihnen dies vorbehalten.“ 
Bei dieſen Worten zieht er einen blitzenden Dolch 
Basen Die erſchrockenen Damen eilen nach ihrem 

agen, fo erſchuͤttert, daß fie für dieſen Tag ihr 
Sammeln einſtellen mußten. — In Tours hat der 
Praͤfekt die Beiträge für die Griechen verboten, und 
den Schülern die ihrigen wieder zuſtellen laſſen. In 
Bourgos ſollte daſſelbe geſchehen, das Geld war aber 
chon an den hieſigen Griechiſchen Ausſchuß abge⸗ 
ande. — Die Schüler des Gymnaſtums Bourbon 
allhier, welche den Sammlern fuͤr die Congregation 
des heiligen Joſephs nur 6 Franken gegeben, haben 
ür die Griechen 1015 Franken zuſammengeſchoſſen. — 

ür jedes der 12 Arrondiffements ift eine Dame ers 
e ie 
0 tet; die aben den beſten Fortgang. 
dramatiſche Abendunterhaltungen 5 3 
deren Ertrag für dieſen Zweck beſtimmt iſt. 

Von Perpignan wird unterm 29. April gemeldet: 


„Wir treten hier wieder in den Winter ein; das 


hermometer iſt 5° unter den Gefrierpunkt gegan⸗ 
gen, was. für dieſe Jahreszeit und für e and 


unſten der Grie⸗ 


außerordentlich iſt. Dieſe Temperatur wird dem 


Weinſtock, den Oelbaͤumen, den Obſtbaͤ 
frühen Gemüſen und ſogar dem Bee daten 
Drei Stunden von hier haben wir Schnee; der 
ander Na e 3 geht 
wie 
Eine unfere 1 7 Ai ekannt, am duberiten 
er Ludwigsplatz hat ſeit Bo Jahren aͤnf Mal den 
Namen gemeofelt & hieß l die 
Esplanade, Platz 58 des XV., Kevolutionsplag, 
Eintraichtsplatz, abermals Pla Ludwigs des XV. 
1 jetzt 1 des XVI. 
yon giebt es jetzt ſeidene Taſchen ; 
denen die ganze Ebert lefen iſt. fene 


Marſeille, von 2. Mai. 

Es ſud ſehr unvortheilhafte Nachrichten über den 
e des Paſcha's von Egypten eingelau⸗ 
‚fen und dies ſcheint die Entrepreneürs des Baues 
der Kricsſchiffe für denſelben hier mehr oder weni⸗ 

er beuiruhigt und vielleicht zuweggebracht zu har 
a vr ier EN neuen Contra 
g on u 
[ließen 'önnen, ne 


Die Griechiſche Goelette Spartiate, die, wie wir 
neulich — bei der Inſel Pomegue Quaran⸗ 
taine hielt, hat Befehl erhalten, hier nicht einzulau⸗ 
fen. Die vier Griechiſchen Paſſagiere, die ſie mit⸗ 
gebracht und die ihre Quarantaine im Lazaret be⸗ 
endigt hatten, werden gezwungen, wieder an Bord 
zu gehen und duͤrften nicht landen’; für den Weige⸗ 
rungsfall find Gensd'armes zur Verfügung Der Sa⸗ 
nitäts Intendanten geſtellt. Sie haben ſich als Um 
terthanen Ihrer Großbrittanniſchen und Nieberläns 
diſchen Majejidten legitimirt, worauf aber, da 


geborne Griechen find,» und aus Griechenland kom⸗ 
men, keine Ruͤckſicht genommen worden. Br 
8 Aen. 5 
as Diario will wiſſen, Ibrahim Pafc 8 
Befagung von el c. ill. Türkiſche 85 — 
geboten, wenn fie d g ͤdbernefern wolle; aber! 
ein Antrag ſey zuruckgewieſen Pepe: aſſelbe 
latt meldet, der Fin kreuze in der Nahe — 
\ i, und es ſey ihm gelungen, ein an dem 
But Veld. vor Anker liegendes Kaktiſches Muniz 
tionsſchiff in Brand zu ſtecken; das Schiff ſey ganz 
mit Pulver beladen und die Erplofion fo furchtbar 
eweſen, daß nicht allein die Ueberreſte des Forts, 
[enden auch die in demſelben lie 


ie i 90 

agung, in die Luft geſprengt worden ſey. 
London, vom 9. Mai. - 

ain Maitland, der den Bellerophon kom⸗ 


mandirte, als Bonaparte ſich auf ſelbigem als Ge⸗ 
genaues T 


angener ſtellte, hatte ein genaues 
Alles, was während der Anweſenheit 
ee Dännes mu des © 
24. tebig 8. Auguſt 1813, vorging, 
mehreren e es bie jede 0 Bekannt⸗ 
machung nicht angemeſſen gefunden. Kuͤrzlich bekam 
Sir Walter Scott dieſes Tagebuch zu Geſicht, las es 
und empfahl dringend deſſen Heraus abe, indem er 
es für ein Memotre von großer Wi 
Der Capitain Maitland beabſichtiget nun, nach vor⸗ 

er Erlaubniß der Regierung, ſeine 


1 (ten - 
ging! an Aufzeichnungen dem Publikum vorzu⸗ 


0 
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Der Capit 


dieſes außkr⸗ 
chiffes, vom 


ſeben, die Poeſie aber ganz von ihrer eigenen 
Dann hat man auch eine Weberjegung des 

oraz in Verſen von der Handſchrift dieſer Königin 
gefunden, jo wie alle Aktenſtäcke über die Ereigniſſe 
unter Heinrich VIII. vorzügtch über deſſen mehrere 
Scheidungen und beſondebs Cacharine Howard ber 
treffend. Alle dieſe ! biere ſollen Sr. Majestät dem 
Könige vorgelegt werden“ | - 

Nachrichten aus Merite biß zum 11. März zufolge 
halte der Senat durch eine Reſolution eine vorzu⸗ 
nehmende Expedition gegen Cuba gutgeheißen und 
die vollziehende Gewalt zur unverz 
nn autoriſirt. 10,00 Mann follten dazu angewandt 
wer 


en und das Geſchwader ſich mit dem Columbit 
ſchen vereinige 


n. 
Die von den M 


London, vom 12. Mai. 8 
iniſtern in Vorſchlag gebrachten 


ſe 


aſcha habe der 


nde Tuͤrkiſche Be⸗ 


agebuch über -,un 


ehalten; aus 
n 


tigkeit erklaͤrte. 


Hille 


Dam. 


Batepen Ausfühs; „>. 


hinſichtuch des unter Könige, Schloß 
befindlichen Getreides, find nun in beiden Hauſern 
angenommen. Im Oberhauſe wurde geſtern Abend 
der Antrag des Grafen von Malmesburh wegen einer 
Unterfuhung der Korngeſetze, mit 166 Stimmen ges 
gen 67 abgewieſen und im Unterhauſe wurde die 
zweite keſung der Bill wegen Ermaͤchtigung des Ge⸗ 
heimenraths, nach Gutduͤnken 500,000 Quarter unter 
Koni s Schloß liegendes Getreide zuzulaſſen, mit 
189 Stimmen gegen 65 genehmiget. 

Am 3. Januar hat ſich⸗ Callao an die Indepen⸗ 
sRRNIEN, unter General Solom, ergeben. Die Capi⸗ 
‚tulation 2 81 in niche 30 Aken Die Beſatzun 

it mit allen kriegeriſchenz Ehr sgezogen. Es i 
allen Claſſen der Bewoh S B Fa 5 


Maagregeln, 


1 Raine ie fuͤr ihr 
Die agen bis zur Uebergabe der Feſtung bewilligt. 

ie — Beamte ic. werden auf Brittiſchen 
„Tranpporiſchiffen, auf Koſten der Independenten, na 
Spanien transportirt. Wer lieber in Amerika blei⸗ 
den will, dem iſt es bange e werden weder Of⸗ 
ficie e von hoͤherm Range noch Beumte in Dienſt der 
Her lük genommen. echs Monate lang iſt freie 

erfügung über das jedem uftehende Eigenthum 
geſtattet. Die Bedingung, daß die Republik die feit 
Hip 29. zebruar 1824 gemachten Schulden Rodils 
bezahlen ſolle, iſt u 


icht genehmigt worden. 

e e Petersburg, vom 6. 3 

‚, Beftern ift hier folgendes Kaiſerl. Manifeft bekannt 
worden: „Wir von Gottes Gnaden Niko⸗ 
Kaifer und Selbſtherrſcher aller Reußen ꝛc., 
un allen unſern getreuen Unterthanen hiermit kund 
„u beer eat Seit unſerer Gelangung zum Thron 
ühfeter Vorfahren mit der Laſt beſchwert, en a 
„ett uns aufzuerlegen gewürdigt hat, haben wir in 
„ ſeiner Allmacht und unendlichen Barmherzigkeit uns 


at. 


macht 
laus I., 


Fern. Beiſtand re Kraft geſucht, und uns da⸗ 
T2 aan lee ee & N Monarchen, die 
vor uns regiert, gemäß, die heilige Salbung zu em⸗ 


li 
pfangen, die Krone auf unſer Haupt zu ſetzen und 
an' dieſer feierlichen Handlung unſere vielgeliebte 
Gemahlin die Kaijerin Alexandra gleichen Theil neh⸗ 
men zu laſſen. Bei der Ankündigung dieſes Ereig⸗ 
das mit goͤttlicher Hülfe im Juni des Jahres 
6 in unferer Reſidenzſtadt Moskau vor ſich gehen 
I, fordern wir ſaͤmmtliche getreue Unterthanen auf, 
ihre beißen Gebete mit denen, die wir zum Hoͤchſten 
‚richten, zu bereinigen, auf daß mit dem heil. Salb⸗ 
Del ſeine unausſprechliche Gnade auf uns und unſer 
eich ſich ausbreite, damit dieſe heil. Handlung ein 
Zeichen und Unterpfand werde feiner hoͤchſten Güte 
gegen uns und das Siegel der Zuneigung, das uns 
mit unſern getreuen Unterthanen verbindet, deren 
'ohlergehen, das einzige Ziel unſerer Gedanken, die 
rfüllung aller unſerer Wünſche, die Belohnung uns 
rer Ben und die erfte unſerer Pflichten gegen 
i & nig.der Könige ift. Gegeben in St. Peters⸗ 
den 21. April (3. Mai) im Jahre der Gnade 
und unferer Regierung im erſten. 
10 a (gez.) Nikolaus.“ 


5 Conſtantinopel, vom 22. April. 

Wie man es erwarten konnte (meldet die Allgem. 
tung), hat die Pforte alle Vorſchlage des neuen 
kittiſchen Botſchafters, Herrn Stratford Canning, 

zu Gunſten der Griechen, abgelehnt. 


a: 


men 


zw " 4 gr 4 

Bei Eintritt des Namadans am gten d. erſchien 
ein Firman des Großherrn am alle Mvoslims mit. 
nachdrücklichen Ermahnungen, die Neligionspflichten. 
ewiſſenhaft zu erfüllen „ und nach dem Gebot des, 
Iropherem zu leben. Der: Großherr ſelbſt begab ſich 
am Freitag mit großem Pomp nach der von. ihm ers: 
bauten prachtvollen Moſchee, die künftig feinen; Nas. 
men tragen wird, und verrichtete darin ſeine Andacht. 
Es heißt, der Sultan beſchaftige ſich ern tlich, wo nicht. 
mit gaͤnzlicher Wiedereinführung, des Nizam Gedid, 
doch mit partiellen Reformen des Militairs, nachdem. 
die Erfahrung, neuerlich wieder gezeigt hat, daß 
die Egyptier durch die Einfuͤhrung Europaiſcher Dis⸗ 
ciplin unerwartete Vortheile errungen haben, Von. 
der Marine find dieſe Neuerungen ausgeſchloſſen, 
auch die Privilegien der, allen Neuerungen abgeneig⸗ 
ten. Janitſcharen, werdem in, jedem Falle aufrecht: ev 
halten werden. — Der Paſcha von. ypten, Mehe⸗ 
met; Ali, hat der Pforte eine Darſt llung der Lage 
der von ihm beherrſchten Provinzen eingeſendet, die: 
wenig Hoffnung giebt, daß er in dieſem Jahre wie⸗ 
der eine bedeutende Truppenzahl nach Griechenland 
zu ſenden Willens oder auch im Stande ſei. Er foll 
in den letzten drei Monaten in kaufmänniſchen Unter⸗ 
nehmungen große Summen verloren haben. — Seit 
einigen Tagen zeigt ſich in verſchiedenen Quartieren. 
Sonkansinopeis, Brodmangel, und geſtern fing das 
Volk an, ſowohl in Pera als in der Hauptſtadt ſelbſt, 
ſich vor den. Bäckerlaͤden um das Brod zu raufen. 

In Gemaͤßheit eines nach Jaſſyp und Buchareſt von 
hier abgegangenem Großherrlichen Firmans, ſollen, 
die Douaufeſtüngen mit Lebensmitteln auf 6 Monate 
verfehen werden. Der Hospodar Ghika hat, bereits; 


die hierzu noͤthigen Anordnungen erlaſſen. Die Raͤu⸗ 


mung der Moldau und Wallachei⸗ ware in dieſem 
Augenblick von großer Wichtigkeit. Von dort, ber: 
zieht die Pforte: jetzt eine, roße Menge: Einkünfte, 
das im Aufſtande begriffene Griechenland zahlt nichts, 
das übrige Türkiſche Reich iſt erſchoͤpft, indeß man. 
der Moldau und Wallachei in den letzten drei Jah- 
ren allein über ſieben und dreißig Millionen Piaſter 
abzuzwingen gewußt hat. Man kann ſich die Ver⸗ 
legenheit der Pforte denken, wenn Rußland die Raͤu⸗ 


mung; dieſer Provinzen verlangt. 


Corfu, vpm 181 Abril. 

Die: letzten Nachrichten von der Inſel Negroponte: 
‚melden, daß Fabvier genöthiger: worden ſei, ſich mit, 
bedeutendem Verluſte zurückzuziehen, indem die Der. 
lagerten in Karnftos Berftärfungen von Omer Paſcha⸗ 
aus dem Kaftell, von! Negrononte erhalten hatten. 
Auf dieſem Rückzuge folk Fabvier 200 Mann, an 
Todten und Verwundeten vekloren haben. Die Ver⸗ 
wundeten, hundert an der Zahlß, ſind nach Zea ge⸗ 
bracht worden. Spater find in Syrn Nachrichten 
eingelaufen, daß Fabvier zu Waſſer und zu. Lande: 
eng, blokirt iſt , unde ſolchen 1 au, 8 
telft leidet, daß ſeine Leute Pferdefleiſch eſſen; muͤſſen, 
weshalb von Syra ſogleich vier Briganiinen und 
eine Goelerter mit Mundvorruth und Mannſchaft ab; 
geſchickt wurden,, unter welcher ſich auch ein Theil 
jener Truppen, en U b 

aſſo Braicovich und Grißiottin Hefinder,, die am 

. April von der Expedition nach Syrien unter 

ao» Braicovich zuruͤckgekommen find, mo fie: die: 


Lebensmit⸗ 


unter den: Befehlen der Capitaine. 


Stadt Bairut angegriffen hatten, aber zuruͤckgeſchla⸗ 
8 waren. Sowohl der Umſtand von der 

oth, in der ſich Fabvier befindet, als auch die Ans 
weſenheit von vier Franzoͤſiſchen und zwei Oeſterrei⸗ 
1 Kriegsſchiffen, die in Syra vor Anker liegen, 
ha en Bi 1 n von. diele Inſel ab⸗ 

ewendet, von denen fie. durch, die Tr des 
Safe bedroht wurde. 5 2 e 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Stadt Mainz wird theilweiſe mit einer neuen 
Art Straßenlaternen erleuchtet. Neat ein Docht end 
darin, aber an den vier Seiten ſind eine aus dickem 
Glas gearbeitete Art von Kugeln angebracht, die hohl 


und mit Waſſer und Weingeiſt angefüllt: ſind, und. 


welche die Lichiſtrahlen unglaublich weit und ſehr hell 
erleuchtend werfen, ſo daß eine einzelne dieſer Later⸗ 
nen durch ihren ſtarken Reflex wohl zwei der altem 
an Erleuchtung übertreffen duͤrfte. Die Reſidenz 
Darmſtadt ſoll mit ſolchen Laternen erleuchtet werden,, 
und bei Gelegenheit der Sendung derſelben von El⸗ 
berfeld dahin, find: einige in Mainz zur Probe ges: 
braucht worden. x 


Neapel. Unter den koſtbaren Alterthuͤmern, die das 
hieſige Muſeum enthalt, befindet ſich auch das Läns 
mi eines halben Römiſchen Fußes, [hön. aus 


lfenbein gearbeitet, und mehrere ſehr gut erhaltene 


Gewichte aus Serpentinſtein. Hieraus hat Hr. Cag⸗ 
nazzi in einer ſehr gründlichen Abhandlung die ger 
naue Große des Römiſchen Fußes, ſo wie der andern. 
Maaße der Alten abgeleitet, und bewieſen, daß die 
Ausdehnung des Rom. Fußes, 0,29624 Meter‘ oder 
15,2197 47) Linien (von denen 144 einen vormal. 

ariſer Fuß ausmachten) beträgt, jo daß 
Aug urge e naͤchſten kommen, (6001 Augsb. 
— 6000 Röm.) und 33992 eines Rheinl. Fußes aus⸗ 
machen würde: Ein Pfund der Alten aber iſt nach 
dieſer Berechnung 32,3 Grammen. (3 des Pariſer⸗ 
Pfundes, oder genauer 3887922). Hieraus erfolgt 
denn auf das beſtimmteſte der Betrag des Roͤmiſchen: 
e und der uͤbrigen Maaße und Gewichte 
er: Alten. 5 


„) Das nolitie del giorno, aus welchem wir dien, 


fen, Artikel entlehnen, hat 13,3267 welches aber: 
nach Laplace. und Be 
heile des Meter nicht übereinftimmt: 
Verglei mit dem Augsburger und Rhein⸗ 
laͤndiſchen Fuß iſt nach der im Tertibefindlichen: 
Angabe berechnet. 


Bekanntmachung, 
das wegen der Anſpruͤche an die vormals 
weſtphäliſchen Departements der Elbe, der Saale und 
des; Harzes e eee 
etreffend !:. 

Des Königs Maieftdt haben durch die im: sten 
Stück der diesighrigen Geſetzſammlung publicirte 
Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom atem v. M. zur Er⸗ 
ledigung der Ansprüche, welche an die ehemaligen 
Königlich: weſtphäliſchen Departements der Elbe v 
Saale und des Harzes, und die wahrend der Fr ; 


er dem: 


a) mit der Angabe der 
Die: 


aft beſtandenen Departemental⸗Fonds dieſer 
e gemacht worden ſind oder gemacht wer⸗ 
den können, feſtzuſetzen geruhet . 

1) daß alle diejenigen, welche dergleichen noch uns 
beftedigte Anſpruͤche an die gedachten Departemen⸗ 
tal⸗Fonds — haben vermeinen, binnen einer viermo⸗ 
natlichen Friſt ihre Forderungen bei dem Koͤnigl. 
Ober, Praſidium der Provinz Gachſen anmelden und 
begnänden ſollen, damit von der Natur und Beſchaf; 
fenheis ihrer Forderungen Kenntniß genommen; und 
demnachſt beſtimmt werde, wie ſolche nach Maaßgabe⸗ 
der zu ihrer Befriedigung vorhandenen Fonds zu 
behandeln und zu berichtigen finds 5 

2) daß die deal en A ee welche innerhalb 
diefer Friſe beidem Königl. Sber⸗Präſtdium der Pros 
vinz Sachſen nicht angezeigt werden, jiw mögen frä⸗ 
her bei irgend einer Behörde bereits angemeldet ſeyn 
oder nicht, zu präcludiren und zur Liquidation und 
Befriedigung nicht weiter zuzulaſſen ſind; 

3) daß für ſolche Forderungen, welche in der ange⸗ 
ordneten Friſt zwar angemeldet, aber nicht mit den. 
erforderlichen Beweisſtücken belegt werden, das Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗Praͤſidium eine nach den jedesmaligen 
Umſtanden abzumeſſende Nachfriſt zur Beibringung 
der Zuftifiicatorien: feſtſetzen und. nach- deren frucht 
loſem Ablauf ebenfalls die Praͤcluſion eintreten, und 

4) daß die unterzeichnete Miniſterial⸗Behoͤrde die 
vorgedachten Allerhoͤchſten Beſtimmungen zur Aus⸗ 
führung. bringen ſoll. 8 

Demgemaͤß werden alle diejenigen,, welche an die 
ehemals weſtphaͤliſchen Departements der Elbe, der 
Saale und des Harzes und die waͤhrend der Fremd⸗ 


88 beſtandenen Departemental⸗Fonds dieſer 


andestheile Anſprüche zu haben vermeinen, hierdur 
aufgefordert, ihre — fie ee 621 put: 
einer Behörde bereits angemeldet worden ſeyn öder 
nicht, ſpaͤteſtens bis zum ıften October dieſes Jahres. 
ber dem Koͤnigl. OberPräſidtum der e 
— in Magdeburg — unter Beifuͤgung der Juſtifica⸗ 
tions; Documente oder der Bemerkung, warum und 
wann spater fie erſt beigefügt: werden koͤnnen, anzu⸗ 
melden, widrigenfalls alle bis dahin dem genannten 
Königlichen Ober-Präſidium nicht angezeigten Ferde⸗ 
rungen. ohne Weiteres für praͤcludirk und ungültig 
werden erachtet werden. 5 

ur Vorbeugung etwa möglicher Zweifel und zum 
8 nagleſer Reklamationen. wird noch Fol⸗ 
gendes bemerkt: 

1) bei dem in Rede ſſehenden Liquidations Verfah⸗ 
ren kommen nur folche Anſprüche für Lieferungen und 
Leistungen zur Berüͤckſichigung, welche verfaſſungs⸗ 
mäßig den vormals weitphälishen Departements der 
Elbe, der Saale und des Harzes oblagen und aus 
deren, durch Zulags⸗Cenumen auf die Grund-, Perſo⸗ 
nen und Patent⸗Steuer gebildeten Departemental⸗ 
Fonds, zu berichtigen geweſen wären, 

) Alle Vergütigungs Forderungen für die als all⸗ 
gemeine Kriegstajt anzuſehenden Militairs Einquars 
tirungss,, Transport: und: Verpflegungs;Koften,. infor 
weit nicht ein formlicher Contract zu Grunde liegt, 
werden bei dieſem Liquidations⸗ Verfahren: gänzlich. 
ausgeſchloſſen. ‘ 

3), Eben ſo bleiben ausgeſchloſſen alle folder An; 


feiner 


sprüche, welche ſpeciell aus Lieferungen und, Leiſtungem 
an. die jetzt zu eee gehoͤrigen Be⸗ 
ſtandtheile der vormaligen Departements der Elbe, der 
Saale und des Harzes erweislich entſpringen. 
24); Die vorſchriftsmaͤßig erfolgte Anmeldung bei dem 
Sig Ober- Präfldium der Provinz Sachſen gewährt 
noch keinen Anſpruch an ſich vielmehr iſt die Berich⸗ 
221 55 der Forderungen, die Zeit, das Maaß und die 
rt derſelben von näherer: Ueberſicht der liquiden Ans 
fprüdye und den zur Befriedigung derſelben beſtimm⸗ 
ten Fonds abhängig und die Liquidation vorläufig nur 
zur Erörterung des Geſammp Betrages der diesfaͤlli⸗ 
gen liquiden . angeordnet, au welche ſich 
demnachſt die weitern Beſtimmungen wegen der Zah⸗ 
lung ſelbſt anſchließen werden. 
Maß 1826 
Immediat⸗Kommiſſion für die abgeſonderte Reſt⸗ 
e Verwaltung. (gez.) Wolfart. 
— — ͤ —ö6u — 
Bekann t machung. 


Behuſs der Aushebung der ErſagMannſchaften, 
wird die Kreis⸗ErſatzCommiſſion des Nandowſchen 
Kreiſes, der verpflichteten Kantoniſten, in dieſem 

ahr am ırten July zu Gartz auf dem Rathhauſe 
und am i9ten, zoften, aiſten und: azſten deſſelben 

onats, zu Stettin auf dem Landhauſe, vornehmen. 
Alle im Randowſchen Kreiſe ſich aufhaltenden, und in 
dem Zeitraum vom ıjtem Januar 1802: bis ziſten Der 
cember 1886, gebornen jungen Männer, die ihre Mili⸗ 
tar Dienſtverpflichtung noch nicht erfüllt haben, wer⸗ 
den daber hierdurch vorgeladen: ſich an den genann⸗ 
ten Tagen vor der Kreis⸗Erſatz-Comnuſſion perſön⸗ 
lich zu -geftellem Wer dies umerläßt, gegen den 
tritt die Vermuthung der, abſichtlichen Entziehung 
Verpflichtung, und die geſetzliche Folge davon 

ein. Stettin den: resten May 1826. 


Koͤnigl. Landrath und Direktor Randowſchen 
Kreiſes. v. Krauſe. 


Berlin, den aten 


Pu bli kan d u m. 


Das zulezteunterm offen: May v: I. erlaſſene Ver⸗ 
bot des Badens in der Oder, N 50 Brürten 
und überhaupt zwiſchen den Waſſerbaͤumen, fo: wie: 
au andern Orten in der Nähe der Stadt, wird hier- 
durch für Jedermann zur genaueſten Befolgung mies: 
der in Erinnerung gebracht. Eltern, Vormünder, 
Schullehrer und Lehrherrn werden aufgefordert, ihre 
Kinder, Pflegebefohlene, Schüler und Lehrlinge fs: 
wohl auf die Gefahr, melche aus dem Baden ande 
ſen Fa für ſie erwachſen möchte, als auf das. Un⸗ 
ſütliche deſſelben aufmerkſam zu machen, und ihnen! 
ſolches ſtrenge⸗ zu unterſagen. Die Pollzei⸗Beamten⸗ 
find an enen, ſolches nach Möglichkeit: zu verhin⸗ 
2 Widerſnenſtige, zur Beſtrafung) anzuzeigen. 
Auf —— au der ſogenannten Silberwieſe, der 
Oberwiek gegenüber, iſt das Baden erlaubt, und iff: 


daſelbſt. durch eine Bewahrung bezeichnet , mie: weit 


May) 1826. Königl. Polizei Direktor“ 


es mit Sicherheit geſchehen kann Stertin, den 17 ten 
a Stiol le: 


Mufitalien: Anzeige. 

Hiermit habe ich die Ehre ergebenft anzuzelgen, daß 
ich mit meiner Buchhandlung zugleich eine neue 
Muſikalien⸗Handlung 
vereinigte, deren Lager ich aus dem Verlage voczüg⸗ 


licher MuſikVerlagshandlungen Deutſchlands bildete, 
und das ich fortwährend zu vervollkommnen ſuchen 


werde. >= 
Ueberhaupt werde ich mich bemühen, ſovohl was 


meine Buch als Mufikhandlung anberrift, den 


Wönſchen eines Jeden ſo zu begegnen, wie es nur 
irgend eine Handlung dieſer 
ich daher 
liſchen 


Art vermag, und empfehle 
Art v ischen z tar 


ich 1 
aͤnchenſtraße Nr. . 


Literariſche An 
In der Nicolaiſchen Bu 

Stettin iſt zu haben: 
Segondat Holztabellen 


a: 
u leichter Berechnung des viereckigen und Hinden 
} olzes nach Subiftußen und des geſaͤgten Holzes nach 
Bidsrnıfußen. Nach dem franzoſlſchen Drigimal;: 
herausgegeben von J. Th. Reinke. Nebſt eine Van 
ange, welcher die franzoͤſiſchen, engliſchen und deute 
en Benennungen aller zum Schiffsbau etlorder⸗ 
lichen Stücke Holz und deren Abbildungen enchaͤlt, 
von J. H. Roding Vierte verb. Aus gäbe mit 
3 Kupfern. gr. 8. Leipzig Cnobloch. Preis gebuns 


den Kt 50 975 


Theater ⸗ Anzeige. 

Künftigen Mittwoch, als den aaften Man zum ge. 
9 1 lan Beneſice fuͤr Unterseihntten Der 
Wirrwarr, Poſſe in $ Ucten von Auguſt v. Kotzebue. 
Hierauf: Das Geheimniß, komiſche Oper in einem 
Act. Bose ein hohes und verehrungswuͤrdiges Pu⸗ 

blikum ergebenſt einladen ar 

Bluhm und Heittmülter, 5 

Mitglieder der hieſigen Bühne. 


55 N Ae dem Literarif 
kum angelegentl 
5 


* 


zeige. 
chhand tung in 


7 nd * 
203 1 “ 


&ntbindungs- Anzeige. 50 
je heute Vormittag um 11 Uhr erfolgte glück, 
6 ending eine lieben Frau Pen l e⸗ 
bornen v. Conrabt, von einem gefunden Knaben, 
eige ich ſcheh henden Verwandten und Freunden 
iemit ergebenft an. Wollin den zıten Man 1826. 
s C. G. Conradt. 


e des fa ll. . b 
»Am nisten dieſes ſtarb unerwartet unſer geliebter 
Gale ns Vater, der Prediger in Barnimgeunew 
riedr. Wilh. Carmeſin, in feinem sziten Le⸗ 
eng; und 32ften Amtsjahre. Mit blutendem Herzen 
zeigen dies ihren entfergtern Freunden, guͤtiger Theil⸗ 


ahme verſſchert, unter Verbittung der Bei idsbezeu⸗ 
gung, ergebenft an die Wittwe und Kinder, 


RT 


all perföntich, Mi 
bei meiner AO 


los zu ſein wͤnſche. 


ö 


* 


Anzeigen. g 

Ich finde mich veranlaßt, mit Bezug auf meine 
Bekanntmachung vom 13. July 1821 in hieſiger Zei⸗ 
tung No. 36 und deren hiemit Beſichtigung, auf's 
neue Jedermann zu warnen: meinem jüngften Sohn 
Vornamens F. H. nichts zu borgen, weder auf ſei⸗ 
nen, noch meinen oder meiner Familie Namen; wer 
es thut, thut es auf ſeine Gefahr, da ich Keinen be⸗ 
zahlen werde und auch nach meinem Tode dergleichen 
Schulden nicht bezahlt werden ſollen. Stettin den 

1 45K sa 5 


aaſten May 182602 C. L. Kahrus. 


Durch mei undheits⸗umſtaͤnde behindert, übers 
15 eee erlaube ich mir, 

nu 

meinen 


„RMeinerz, durch die öffent⸗ 
nnigften Dank fuͤr die mir 
jederzeit und befondersg en meiner letzten Krankheit 
erwiefene Freundſchaftu d Theilnahme auszuſprechen, 
und mich fo wie meine Frau dem ferneren Wohlwol⸗ 
len zu empfehlen. Stettin den 22. May 1826. 
a en Der Aſſeſſor Bornemann. 


lichen Blatter 


Diejenigen refp. Intereſſenten auf Schillers ſaͤmmt⸗ 
tiche Werke, welche die 3. letzten Bande (den 16. 7. 
und 18.) noch nicht haben abholen laſſen, erfuche 
ich wiederholt darum, weil ich dieſe 8 

g g ruß. 
N f 


Alle diejenigen, welche noch Zahlungen an meinen 
verſtorbenen, Ehegatten oder deſſen Handlung, unter 
der Firma J. E. Nopnemänns feet. Wittwe er Comp., 
u leiſten daben, erſuche ich fotche baldigſt gegen 
Duitung des Kaufmanns Herrn Pitzſchky, DR 
meiner Kinder, zu berichtigen, weil ich ſolche nur als 
gͤͤltig, anerkennen werden. Stettin, den uten May 
1826. Henriette von Eſſen. 

Den Herren Wollhaͤndlern und Fabrikanten beehre 
ich mich hiemit ergebenſt anzuzeigen, daß ich von den 
Herrn Aelteſten der hieſigen Kaufmannſchaft zum ver⸗ 
eideten Wollmaͤckler für Berlin erwaͤhlt worden bin. 
Ich erlaube es mir daher, als ſolcher meine Dienſte 
anzubieten, und zu verſichern, daß ich ſteis mit der 
ſtrengſten Rechtlichkeit jeden Auftrag beſorgen und 
mich des geſchenkten Vertrauens würdig machen werde. 

C. W. Liezmann, 
Breiteſtraße No. 10 in Berlin. 


Wit erwarten in einigen Tagen von Schleſten eine 
kleine Parthie Orangen-Baͤumchen mit, zum Theil, 
reifen Früchten verſehen, welche wir hiemit Liebha⸗ 


bern zum Auf offeriren. 
„Wolff & Hecker, Laſtadie No. ata. 
—— ö — ( — — 
Die von Einem Königl. Hohen Miniſterium, mir 
nur allein Ace We „ meine ſeit Jahren an 


erkaunte heilſame Zahntinktur, in der ganzen Preuß 
ſchen Monarchie durch Niederlagen verkaufen u 
duͤrfen, zeige hiemit an, daß ich jetzt einen neuen 
Vorrath zum Verkauf, das Glas 10 Sgr., an den 
Kaufmann Borck in Stettin gegeben habe. 


A 


Dr. Vogler, pracuiſcher Arzt in Halberſtadt. 


84 Laſtadie, dem Packhofe 
. = AA 


— 
Mit der heutigen Eröffnung unſeres Deſtillir⸗Ge⸗ 
chaͤfts, nehmen wir zugleich Veranlaſſung, unſere 
abrikate, beſtehend: in Rumms, Spiritus, Liqueure, 
dopp. und einfache Brandtweine, einem hieſigen und 
auswarigen geehrten Publiko aufs Beſte zu empfeh⸗ 
len. In einem dazu eingerichteten Laden ſtehen ſel⸗ 
bige bis zur kleinſten Quantuckt zum Verkauf; auch 
alten wir in demſelben alle Sorten franzoͤſiſche und 
paniſche Weine in Bouteillen, und erlauben wir uns 
die Bitte, uns mit geneigtem Zuſpruch zu beehren. 
Carl Schröder & Fauſt, 
Breiteſtraße Nr. 393. 


Mein Comtoir iſt No. 
gegenuͤber. * 


einen geehrten hieſigen und auswärtigen Kun; 
2 und nen reſp. Publikum zeige ich ergebenft 
an, daß ich jetzt nicht mehr in der Grapengießerſtr. 
fondern Breiteſtr. No. 393 wohne; und bitte, mich 
auch ferner mit ihrem gütigen Zutrauen zu beehren, 
welches ich mir durch reelle . zu er⸗ 


5 iedr. Schäffer sen, 
balten ſuchen ee 2 


—— 
Ein Sriedr.d’or Belohnung 


sin der Nacht vom Arten zum raten d. M. 
ein 3 Boot, mit ſchwarzer Farbe und Theer 
ehriden, aus unferm Canal geſtohlen worden. In 

emſelben ” 

2 getheert find, und ein getheertes Steuer. Das 
ahrzeug iſt daran kennbar, daß in der unterſten 
lanke As Vorderende ſich ein Riß und in der Mit, 

telkiſte im Boden ein Spund befindet. Wer uns den 

Thäter ausmittelt und dus Boot wiederverſchafft, 

erhält obige Belohnu 


ng. 
May 1826. Car Ib & Rolle. 


befanden fi 4 Ruder, woven 2 weiß und 


Jungfernberg de ten . „ Sonſti 
er Kees“ 0 feines Legia sien führe er nicht bei ie. 


Steckbrief. 

Der wegen eines im hieſigen Gollenberge verübten 
Raubmordes hier inhaftirte Schneidergeſelle Martin 
Brandenburger aus Inſterburg hat, durch begangene 
Pflichtwidrigkeit des Gefangen waͤrters, heute Abend 
Gelegenheit gefunden, aus dem Gefaͤngniß zu ents 
weichen. Da nun an der Habhaftwerdung dieſes 
gefährlichen Verbrechers viel gelegen; fo erſuchen 
wir alle Hoch- und Wohlloͤblichen Polizey⸗ Behörden 
und die Kreis⸗Gensd'armerie ganz ergebenft, auf dies 
fen, unten ſignaliſirten Verbrecher ganz genau du 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und 
an uns, gegen Erſtattung der Koſten und Auslagen, 
gefeflett, und unter ſicherer Begleitung abliefern zu 
aſſen, Coͤslin den aoften April 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Signalement: Der Schneidergeſell Martin 
Brandenburger iſt von kleiner Statur, kaum 5 Fuß 
groß, hat dunfelblonde Haare, die ziemlich lang um 
den Kopf und über die Stirn hängen, blonde Augen⸗ 
braunen, blaue Augen, gewöhnlichen Mund und Naſe, 
ſeine Zähne ſind gut, der Bart fehlt ihm noch, ſeine 

eſichisfarbe iſt geſund, etwas aufgedunſen. 

Als beſondere Kennzeichen werden be⸗ 
merkt: daß ſeine Augen 9219 0 truͤbe und rot 
find, und er an den Ballen beider Füße einen ziemli 
En en Knorpel und im Geſicht feine Pockennarben 
—— iſt ohngefaͤhr a2 Jahr alt, und ſpricht hoch⸗ 
eutſch.⸗ 5 

Bei feiner Entweichung trug er eine ſchwaͤrzliche 

acke, eine alte ſchwarztuchene unten und bei den 
tnopflöchern mit Sammt beſetzte Weſte, die ſchon 
ziemlich zerriſſen, graue lange leinene Hoſen, alte 
wollene, mit grauem Tuch geflickte Struͤmpfe, ein 
paar Stiefeln, und als Kopfbedeckung eine kleine 
runde Muͤtze von grauem Tuch; einen Halstuch hatte 

Sachen, oder irgend etwa 


Saus verkauf. 
Das am Roßmarkt lub No. 696 belegene, den Erben des Gaſtwirths Chriſtian Behnke 


zug 
nach Abzug ö 
ausgemittelt worden iſt, 


Vormittags um 10 Uhr, 


verkauft werden. Stettin den aıften April 1826, 


ehörige Haus mit Zubehör, welches zu 4000 Rihlr. abgeſchaͤtzt, und deſſen Ertragswerth, 
der darauf haftenden Laſten und der Reparaturkoſten, auf 6278 Rthlr. 18 Sgr. 
ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation den iſten July d. J. 
im hieſigen Stadtgericht durch den Herrn Juſtizrath Pufahl öffentlich 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Borke⸗ verkauf. 
Die in den Königl. Forſten Jͤͤdeckemühl, Torgelow, Saurenkrug und Golchen, Forfs 
Inſpection Torgelow, pro mas geplettete Borke wird in den für dieſe Forſten pro Juny 6, ans 


beraumten Terminen zum Verkauf von Holz in großen Quantitäten und zwar 
den iſten Juny zu Jaͤdeckemͤhl, 


„ zten Torgelow, 
s, sen , 
s ı5ten * 


27% 


im Forſt⸗Caſſen⸗Locale zu Jatznick und 
auf der Amtsſtube zu Clempenow 


mit zum Gebot geftellt, welches, und daß zu den Geboten nur gederfabrikanten zugelaſſen 
werden können, hierdurch bekannt gemacht wird. Torgelow den ısten May 1826. a 


Koͤnigl. Forſt⸗Inſpection. 


5 Bekanntmachung. 

Der Einwohner Carl Hahn zu Moritzfelde und deſſen Braut, die Wittwe des Schuh⸗ 
machers Friedrich Goͤiſch, Dorothee Marie geborne Zierke aus Stargard, haben die nach hie⸗ 
ſigen Provinzial⸗Rechten unter Eheleuten nicht eximirten Standes ſtattſindende Guͤtergemein⸗ 
ſchaft unter ſich ausgeſchloſſen, welches nach der Vorſchrift des S. 422. Titel I. Theil Il. des 
Allgemeinen Landrechts hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. Colbatz den ı6ten April 1828. 

2 Könige. Preuß. Pommerſches Juſtizamt. 


5 Verkauf von Grundſtücken. 

Im Auftrage der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Stettin, ſollen die bei der Unterfoͤr⸗ 
ſterei Uhlenkrug, im Forſtrevier Neuenkrug, Ferſtinſpection Ahlbeck, vorhandenen Uebermaß⸗ 
Ländereien, welche zuſammen 52 Morgen 48 TRuthen betragen, ſowohl im Ganzen als in 
Parzelen, alternativ zu vollen Eigenthum und zu Erbpachtsrechten öffentlich, unter Zugrunde⸗ 
legung der gewöhnlichen Beräußerungsbedingungen, ausgeboten werden. Bei einer Veraͤuße⸗ 
rung zum vollen Eigenthum, iſt das Minimum des Kaufgeldes, außer einer jaͤhrlichen Grund⸗ 
ſteuer von 16 Rthlr. 10 Sgr. 1 Pf., auf 326 Nthlr. 21 Sgr. 8 Pf., bei einer erbziuslichen 
Verleihung, aber außer einem jahrlichen Domainenzins von 13 Rihlr., auf 92 Rehlr. 21 Sgr. 
8 Pf. für ſaͤmmtliche Grundſtücke feſtgeſetzt, und haben wir einen Termin auf den zoſten Juny 
1826 Vormittags 11 Uhr, in der Unterförfterei Uhlenkrug angefetzt, wozu wir gehörig quali⸗ 
ficirte Kaufluſtige einladen. Die naͤheren Kaufsbedingungen ſind bei uns zu jeder Zeit ein⸗ 
zuſehen, und haͤngt der zu ertheilende Zuſchlag von der Genehmigung der Koͤnigl. Regierung 
ab.  Mederminde den sten Man 1826. 

‚Königl. Preuß. Pomm. Juſtizamt Ueckermuͤnde. Dickmann. 


i Zu verpachten. 
; Durch Umftände. fehe ich mich veranlaßt, das feit as Jahren von dem Wohlloͤblichen 
St. Johannis, Kloſter zu Stettin für einen jährlichen Pachtains von 1943 Rihlr. in Pacht Ha; 
bende Gut Armenheide nebſt dem dazu gehörigen Vorwerk, die alte Glashütte ge— 
nannt, und mit dem mir eigenthuͤmlich zugehoͤrigen kompletten Wirthſchafts-Inventario, wozu 
auch eine aus 60 Kühen beſtehende Kühpachterey gehört, und zwar 1000 Rthlr. geringer, als 
der von mir ſtipulirte Pachtzins betraͤgt, alſo für 943 Rthlr. jährlich, für den Reſt meiner 
Pachtzeit, nämlich für die beyden Jahre von Johannis dieſes Jahres bis dahin 1828 in Un⸗ 
terpacht auszuthun, und erſuche qualiſicirte Pachtliebhaber, das Naͤhere mit mir an meinem 
Wohnorte daruͤber zu unterhandeln. Boͤck den ızten May 1826. g 
f ; Der Gutspaͤchter Megow. 


9 8 8 Zu verkaufen in Stettin. ee Se 
4421474227447 EEE LER SEE EEE 
en Eingemachte Ananas find fortwährend bei mir zu haben. 8 
* N C. 5. Vetter, Conditor, Moͤnchenſtraße No. 454. ** 
MEERE OU TEL III „„ „„ 


Keinen, mittel und ord. Bleiweis von vorzuͤglicher Guͤte, Braunroth in 1 Cinr. Faͤſſern, 
verſchiedene feine und ord. Malerfarben, Leinöhl und Leinöhlfirnis, ord., mittel und fein 
Jagdpulver, Schroot, Blei in Molden, Vitriolöht, gemahlen und geraſpelt Blau- und Gelb⸗ 
holz, gebr. Elfenbein, Frankf. Schwarz, feine Gewürze und feine Thee's verkauft ſehr billig 

6 2 a Au guſt Gotthilf Glantz. 

Mein Rum⸗Commiſſtons⸗Lager iR jetzt mit guter Waare versehen und erlaſſe das Anker 
ine Gefäß zu 10 Rihtr. Cour.; auch habe ein Poͤſichen guten Leim erhalten, welchen ſehr 
billig verkaufe. ER Auguſt Gotthilf Glantz. / 


» 8 Siebei eine Beilage. 


Beilage zu No. Ax. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 
1 Vom 22. May 1826. N 


* 


. 1 * 1 
Schöner Rigaer Leinſaamen von Anno 1824 zu billigen Preiſen bey 
f C. §. weinreich. 8 

Neue Meffina-Eitrowen, in Kiſten und einzeln ſehr wohlfeil, neuer fetter holl. Suͤßmilchs ⸗ 
und Eidammerkaſe, Sardellen a Pfd. 4 Gr. , leichter Portorico⸗Tabak in kleinen Nollen 
a Pfd. 12 Gr., friſcher Preß⸗Caviar à Pfd. 12 Gr., Jamaica. Rumm, Muscat, Petit -Burgun⸗ 
der, Mofeler, Markebrunner und Bartelloner Wein, alles in Bouteillen und die 3 Bouteille 
10 Gr. alt Couraut mit Bouteille bei feel. G. Kruſe Wittwe. 


Eine fo eben erhaltene Parthie neuer Mecklenburgiſcher Butter verkauft zu billigen Prei 
ſen ©. 3. Grotiohann, große Oderſtraße No. 1. N 


Extra feine holland. Perl⸗Graupen, A Pfd. 3 Sgr. 6 Pf., mittel Graupen 2 3 Sgr., 
und etwas geringere 4 2 Sgr., feine, mittel und ord. Caffees, von 9 a 114 Sgr., f. Kugel⸗ 
und Hayſan, Thee, Magd. Eichorien, f. Jam. Rum in z. und 2. Flaſchen, von 10, 15 und 
20 Sgr. / Juſtus · Siegel ⸗Taback und feinen geſchnittenen Portorico à 12 Sgr. pr. Pf., verkaufe 

T. A. Cotcel, kl. Dohmſtr. No. 691. 

Recht derbe Sackleinwand zu Vollſäcken paſſend, desgleichen graue Futterleinwand, auch 


fertige Säde aller Art, billigſt bey a Carl Piper. 
Beſten ſchweren Roggen erhielt ich mit dem jetzt am Bellwerke liegenden Schiffer 
Hanſen und offerire ſelbigen billig Louis Sauvage, 


Feine Vanille, neuer Carol. Reis und Nanteſer Syrop bei 
Müller et Lange, Laſtadie Nr. 85. 

Feinſtes und mittel Weitzen⸗ und Roggen⸗ Mehl verkaufe ich zu einem ſehr billigen 

Preiſe, worauf vortuͤglich die Herren Backer aufmerkſam mache. 
x Louis Sauvage, gr. Oderſtraße Nr. 6. 

Ein Blitzableiter iſt zu verkaufen, Koͤnigsſtraße No. 185. 

\ Sausverkanuf. 

Wir find gewilliget, unſer in der Kirchenstraße bieſelbſt unter der No. 136 belegenes 
Wohnhaus, wozu 2 viertel Erbewieſen als * N ur. ag a 3 

u uns ergeben 0 19. May 182 

fen, weshalb wir N dazu z 9 Sa e ice en 9 186 


c ⅛—9ʃr . 7 ; 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Am asften diefes, Nachmittags 3 Uhr, ſollen auf dem Holihofe des Schiſſers Herrn 
Bimmermann eine Parthie von A 1 und a, Adler Küͤſten Heringe, gegen 2 
Zahlung, an den Beiftbietenden verkauft werden. Stettin am 16. May 826. 

er D. B. C. Goldbeck. 
—— 

Am Mittwoch und Donnerstag den 24sten und 25sten May Nachmittags 2 Uhr, 
allen wegen gänzlicher tee eines Waarenlagers, nachbenannte — — 5 
Partheien und Resten, als: e - 

gut ord. Caffee und Cichörien, Corinthen, Citronen · und Pomeranzen-Schaslen, 

guter Press- Caviar, fein und mittel Bleiweis, weisser Ingber, Liquiritzensaft, Ma- 


kisblumen, guter Carol. Reis, brauner ago, grüner und Haysanchin-Thee, Baum - 
öhl und Leinöhlftniss, bunte Span, Seife, kein Rollen- und geschnittener Portorico, 
düun Co Post- und kein Brief-, Velin-Papier, Speclith., Körigs-, Franz. und 
ord. Ilerru- und gross Concept-Papier, schwarzer Gallus“ und Gräuspan, Coche- 
nille, Indigo, ganzes, geraspeltes und gem. Blau- und Gelbholz, Quercitron- und 
roth gem. Holz, Rothe, gem. Knopperu, Schmack und gem Sandel, Berliner und 
Neublau, Mineral- und Schüttgelb, gem. Bleierz und Curcuma, f. Ilm, Braunstein, 
gebr. Elfenbein, grüne Erde, Fadennndeln, Flintensteine, Coslaer Clotte, verschie- 
dene Graupen, Kümmel, Lackmus, kein, miitel und ord. Pulver, ungewalates und 
gewalztes Schroot und Rehposten, Pätentpfeifen und grosse Russbutten und Ta- 
schen, ord, und gezogener Schwefel, Salpeter, Stärke, Thon in Tafeln, Umbra in 
Kugeln, verschiedene Vitriole, Waid-, Hanf- und Thimotheensdamen, 24er Meme- 
ler Säeleinsaamen, Bettfedern, gute und ord, Fabrik-Rauchtabacke und einige an- 

! dere kleine Waaren-Reste, B a 

durch den Mäckler Herrn Werner, in öffentlicher Auction im Hause No, 135 am Heu- 

markt, versteigert werden. 


2 
* n 
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Wirklicher Ausverkauf. 


Wegen gaͤnzticher Geſchaͤfts, Aufgabe biete ich außer allen in meinem Fache bekannten 
Waaren, einem reſp. hieſigen und- auswärtigen Publiko nachſtehende Gegenſtände zu Fabrik- 
und Meßpreiſen an. Kent e rn 


Fi Berliner Porzellane und Sanitats⸗Geſchirr, 
beſtehend in These, Tafel- und Caſſee-Servicen, ſo wie in allen einzelnen Gegenſtaͤnden, die 
nach aufgelegtein PreissCourant der Königl. Manufactur verkauft werden: 
Moderne Porzellan-Taſſen in 3 verſchiedenen Formen as Sgr⸗ nr 
Becher⸗Taſſen No. 1 49 Sgr. No, 2 4 10 Sgr. 
Heituriſche Taſſen No. 1 a 8 Sgr., No. 2 4 10 Sgr. 
Porzellan⸗Teller tief und flach, große Sorte d 10 Sgr. 
dite dito dito zweite Sorte à 73 Sgr. 
Sanitaͤts⸗Teller, tiefe und flache, beſte Sorte d Dupend 2 Rihlr. 


Reueſte brillantirte Criſtall⸗Glaswaaren 
in reicher Auswahl, fo ich thellweiſe unter dem koſtenden Preiſe verkaufe. 


Zu Auferfi billigen Preiſen empfehle ich noch folgende Cxiſtall⸗ Glas⸗Waaren, als: 
Bowlen von 4 Rihlr. an. N 
Hohe Frucht-Baſen von 2 Rthlr. 10 Sgr. an. 
Gallat- und Gelee Schaalen von 1 Rihlr. an. 
Meßerleger A Dutzend 1 Sgr. 
Waſfer- und Rum⸗Caraffen & Stuͤck 74 Sgr. 
Salz⸗Faͤſſer a Paar 10 Sgr⸗ j ’ 
Deſert Teller d Stuͤck 6 Sgr. g 
Matt geſchliſſene Waſſer und Weinglaͤſer 2 Dutzend 1 Rihlr. 3 Sgr. 
Fein dito diio von 1 Athlr. 15 Sgr. an. 
Deckel-Gläͤfer von 20 Sgr. . 
Zuckerkoͤrbe 31 . 
Neueſte Sonnen; und Regenschirme in Seide und Baumwolle, in diverfen Farben. 
Lackirte Waaren von Stobwaſſer in großer Auswahl und allen Gegenſtaͤnden, fo 
fammtlich nach aufgelegtem Preis⸗Courant verkauft werden. s 


Stettin den 19ten May 1806, F. W. Weidmann, Heumarkt No. 48. 


* 
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miethsgeſuch : A 
Es wird ein Quartier von 7 Stuben nebſt Saal ꝛc. — baldmöglichſt zu besichen — 
geſucht. Den Miether zeigt die Zeitungs⸗Expedition an. a 5 a 


* 


Zu vermiethen in Stettin f 
In dem Haufe Kuhſtraße No. 281 iſt zum ıften July a. e. die zweite Etage, beſtehend 
aus 2 Stuben nach vorne heraus nebſt Alkoven, 1 Hinterſtube, 1 Kammer, 1 hellen Küche, 
nebſt Holz, und Victualienkeller und gemeinſchaftlichem Trockenboden, zu vermiethen. 


In der Kuühſtraße im Haufe No. 290 iſt die dritte Etage, beſtehend in ; heitzbaren Stu- 
ben, a Kammern, 1 Kabinet, 1 Kuͤche, einer Bodenkammer, Keller, auch gemeinſchaftlichem Bo 
denraum, zu Zohanni d. J. zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Roſengartenſtraße No. 29. 


Eine Stube nach vorne heraus nebſt Alkoven und Küche, mit oder ohne Meubeln, ſte⸗ 
het ſogleich kleine Dohmſtraße No. 767 zu vermiethen. 8 


Die belle Etage eines Hauſes am Paradeplatze ſoll zum ıten Juli d. J., wenn es 
gewuͤnſcht werden moͤgie, auch Früher noch, anderweitig vermicthet werden. Dieſelbe beſteht 
aus 5 Zimmern, und es gehören außerdem dazu eine Geſindefube, Kuͤche, Speiſekammer und 
Bodenraum, auch kann auf Verlangen noch ein Stall auf 4 Pferde mit dem noͤthigen Fut⸗ 
terraume beigegeben werden. Das Nähere erfragt ſich dießrhalb große Wollweberſtraße 


No. 390 b. parterre. 


Peltzerſtraße No. 656 find 3 Stuben, mit auch ohne Meubeln, zum iſten Juny zu ver⸗ 
miethen. a 


Eine freundliche Wohnung von drei Zimmern nebſt Zubehör, lift zum 1 ſten July c. 
zu vermiethen. Näheres bey der Wittwe Duͤmler Grapengießerſtraße Nr. 457, 
Zwei Zimmer in der Belle-Etage, vorne heraus und ein gewölbter Waarenkeller, 


sind in der Unterstadt entweder zum alien July o&r auch sogleich zu vermiethen; das 
Nähere in der Zeitungs-Expedition. : 


[2 


Einen Getreideboden am Oderbollwerk haben wir ſogleich anderweitig zu überlaſſen. 
ö h. Beim & Martini, Oderſtraße No. 10. 


Die untere Etage im Hauſe No. 6s in ſer Speicherſtraße, beſtehend aus fuͤnf anein⸗ 
ander hangenden Stuben, Kuͤche, Kammer, Speiſekammer, Keller, Holzſtall und Boden: 
raum, fol nebſt großem hinter dem Hauſe beindlichen Garten vom ıften July a. c ab an⸗ 
derweilig vermiethet werden und if das Näfre Laſtadie No. 213 zu erfahren. 


Krautmarkt No. 979 iſt eine meubliete Stube zu vermieihen. 
. ͤ ͤ —m——— BEE — 
. Wieſen verpachtung. 
Eine ganze Hauswieſe von 1a Mogen 171 [Rutben Magdeburger, im Fetten, Orte, 
Bruch belegen, iſt zu verpachten. Man meldet ſich deshalb in der großen Wollweberſtraße 


No. 539. 
—— 


Es iſt eine halbe Hauswieſe zu serpachten und zu erfahren in der Baumſtraße Nr. 989 
bei der Witwe Hammer. 


oo, Betanntmahungem 
Anzeige für Jäger und Zagdllebhaber. 


8 Meinen Vorrath von den fo beliebten Kupferhütchen ſchwarzer Füllung, fein ſtes 
Jagd⸗ und Porſchpulver von außerordentliche Starke, gewalzten Schroot, Blei in be⸗ 
liebigen kleinen Stücken, empfehle ich zu billigen Preiſen 
i i E. A. Flieſter, am Berlinerthor. 

* — 1132 

Engliſche Bier⸗„Wein⸗ und Deſert Glaͤſer 

in neueſten Formen, glatt, fo wie nach geſchmackvollen Deſſeins geſchliſfen, empfing eine Sen 
dung und empfiehlt ſich damit zu billigen Preiſen einem geehrten hieſigen und auswärtigen 

Yubtito ergebenß P. W. Rehtopf, Kohlmarkt und Moͤnchenſiraße No. 43 


Friſch gebrannter Steinkalk 
von der Königlichen Vergfaktorei zu Podejuch 
in biuigſ zu haben in der Niederlage ben Rieder & Schreiben, 
i Louiſenſtraße No. 781. 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. 

25/000 Rthlr. Courant Milde Stiftungs⸗Gelder, deren Kündigung bel prompter Zins⸗ 
zahlung ohne erhebliche Gruͤnde nicht erfolgt, ſollen entweder ganz oder theilmeife auf ſichere 
Hypothek ausgeliehen werden Naͤheres zu erfragen in der Moͤnchenſtraße im Hauſe No, 464 
in der zweiten Etage. N 


Fonds- und Geld-Cours, (Preuss. Cour) 
——— 

BERLIN, am 19. May 1626. Geld 
Staats Schuldschein 4 I 
Preuss! Engl, Anlehe v. 18183 945 

* ” „ v. 1° > BAR 5 re 
2 inch itt. N.. 2 958 
Kurmärk. Obligat. n. lauf. Coup. . : — 
Neumärk. Int.-Scheine „ do- 4 41 — 
Berliner Stadt-Obligatimenn | 5 — 
Königsberger r 4 — 
Elbinger 6 5 90 — 
Danziger do. in Th... [= 2ıf 
Westpreuss. Pfandbr. G. 4184| — 

» G Bahn is 4 8141 — 
Gr. Herz. Posensche Pſanrieſe 4 | 90%] — 
Ostpreussische TJ. 48 — 
Pommersche 4 45 4 4001] — 
Kur- u. Neumärkische do 4102 — 
Sch : 4] — |no4 
Pommersche Domainen- do. 5 1044 — 
Märkische * do. „5 1044] — 
Ostpreussis » ie 
Rückständ: Coupons der Kurmrk. . | — | 35%] 388K 
rn 0. der Neumrk. . 2 333 35% er 
Zinsscheine der Kurmark ,...... — | 5344| 347 
» er Neumark... - 4 34 
Holland. Ducaten — | 182] — 
Eriedrichsdoeu— ( 157] ı2& 
Disconto ... screen. — 1 — 1 


